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D e r L e i ch e n f e i n d.
f Beschluß. H

Guter Rat - .
,,Dq fahrt mir eben ein Gedanke durch den

Kopf, Herr Syndikus ! « Damit faßte ihn endlich
der Galgenvogel, im Tone der Hoffnung ,—-deirnArme.

» Im ganzem Ernste vielmehr. Denn eher bis
nach der Kopulation getraue ich mir nicht , ihn
mit guter Manier aus dem Hause zu bringen. «

Unterhandlungen .
„Wie kommen Sie mir denn vor , Herr Chirur-

guS ? « sagte der Syndikus . „ Sie wissen vielleicht
nicht, daß der Stadtschreibrr — «

„ Nun ? " xieß der rathloseRathsherr schnell und
etwas weinerlich .

„ Aber - fügte der RathgeSer hinzu , indem er
die Stimme trostlos fallen ließ , » aber , so durch¬
greifend auch das Mittel ist. Sie werden sich nicht
dazu versiehe» wollen ? «

» Mein Gott , warum denn nicht ? So reden
Sie doch nur gerade heraus , ich verstehe mich ja
zu allem , was mir die verwünschte Leiche erspa¬
ren kann . «

„ Es kostet Ihnen auch in der That nur ein ein¬
ziges kleines Wort . «

„ Aber welches denn ? Mnß ich denn hier erst
mit lebendigem Leibe in der Hölle verbrennen,
«he ich das Wort erfahre ? « '

,

„» Ein Wort an Ihre Tochter . Sie stellen ihr
nämlich die betrübte Lage der Sache vor , und be¬
schwören Sie , den todtkranken Mann sogleich zum
Manne zu nehmen . «

»Zum Scheine ? Ms soll das helfen ? «

» O ja. Aber was wird denn dem aögehen ,
wenn er seine Mamsell Braut vierzehn Tage später
als sogenannte Witwe zurück bekommt , und oben¬
drein ein Vermögen von ein funfzigrausend Thaler
mehr ? «

Die letzte Aenßernng wirkte so sehr auf des
Syndikus Hörnerven, daß er den Plan nicht übel
fand , den er gänzlich billigte , als der Rathgeber
ihm von dem Vermögen des Patienten ganz un¬
zweideutige Beweise grgeben , auch ihm verspro¬
chen hatte , daß die Erbeinsetzung seiner Tochter
noch vor der Trauung durch ein Testament gesche ,
hen solle .

Der Stadtschreiber, welcher sogleich herzu muß¬
te , hatte bei diesen günstigen Aussichten um so
weniger Bedenken , da ihm obendrein auf der
Stelle einige tausend Thaler für die Abtretung
versprochen , und bald daraus die Urkundeu darü¬
ber vollzogen wurden .

Emma , welche der Wundarzt selbst
'
herbeiqehott

und vorbereitet hatte , mußte sich große Gewalt
auchun, um ihr entzücktes Herz hinter den Thrä-



NM zu verbergest , welche dem Kmnmer fälschlich
zur Last gelegt wurden. '

Schluß .
Der Syndikus war herzlich froh, alSsich der

Kranke bei der Trauung wieder recht gm auf dm
Beinen erhalten konnte . Am Tage nachher aber,
als es zur Abreise kommen sollte , da warfen sich
die Neuverehlichten zu seinen Füßen und gestanden
alles «in , und des Lieutenants schönes Vermögen
hat beinahe noch kräftiger um Vergebung, als das '
Pärchen selbst .

Der Stadtschreiber wollte freilich Lärm erheben ,

und aut eine größere Summe » für die AbMurrg
Anspruch machen , als die Gesundheit d^ Äugen
Ehemannes so plötzlich hervorbrach ; allem seine
Stimme berlor jetzt auf Einmal allen Klang , da
ein Paar Tage später aus der Residenz ein Befehl
einlangte , daß wegen verschiedener grober Unge¬
bührnisse eine Untersuchung gegen ihn unternom¬
men werden sollte.

Als er in der Folge wirklich abgesetzt wurde,
so freute sich der Syndikus ungemeî daß ihn
der sogenannte Wundarzt so zum BE gehabt
hätte , denn ohne diese Maßregel wüE feine jetzt
so glückliche Tochter unverdient in sehr verbrich-
liehe Verhältnisse gerachen seyn.

Bezirksamtliche Bekanntmachungen .
z . (Taxations-Gebühren.) Denen Bau -, Güter -,

und Mobilien-Taxatoren sollen ohne vorherige Re¬
vision und , was über L fl . , ohne nachherige dies¬
seitige Dekretur keine Gebühren mehr auöbezahlt
werden . Lahr den 20 . Juli 1813 .

Großherzogltches Bezirks - Amt.?
Frhr . v. Liebenstein . -

Schulden - Liquidationen .
Diejenigen , welche an nachstehenden Personen etwas

zu fordern haben , werden andurch , sei Verlust der For¬
derung , zur Liquidation derselben ans nachbemerkte Lage
und Orte , unter Mitbringung der Beweis - Urkunden ,
vorgeladen :

Bezirks - Amt Lahr .
2 . Zu Hugsweier . Än Jung Michel Schakler

auf Montag den >6 . August d. I . Vormittags s Uhr
vor das Kommissariat .

Stadt - und Landamt Offenburg .
Zu Zell . An den ledigen Michael Litterst auf

Donnerstag den 19 . August im Laubenwirthshaus zu
Zell vor der Lheilungs - Commission -

Bezirks - Amt Gengenbach .
§ u Oberndorf . An Joseph Wuslar und

Zu Ohlsbach . An Andreas Kaufeisen , bei er-
sterem auf Montag den 16 August , bei letzterem auf
Dienstag den 17 . August vor dem Nevisorat Gengenbach.

1 . ( Aufforderung. ) Diejenigen , welche in die
Handelsmann Vaihinger ' sche Masse schulden ,
»verden erinnert , binnen 14 Tagen , und zwar bei
Vermeidung nochmaliger Zahlung , an Niemand

als den -Curator Handelsmann Caroli zu be¬
zahlen .

Lahr den 2s . Juli 1813 .
Großherzogliches Bezirks - Amt .

Frhr . v . Li ebenste ! n.
^ 2. (Steigerung .) Aus der Christian Göh ritt¬
st e r '

schen Erbschaft werdest
1 Sr . 46 Rth . Haus u. Zubehör in Burgheim ,
- — 45 — Reben am Krebsberg,
2 — 11 — — an der Burgheimer Heeg,
1 - - — — allda ,

Montag den 2 . Ang . Nachmittags 2 Uhr auf hie¬
sigem RathhauS , an Martini 1813 unverzinslich
zahlbar , versteigert .

Lahr den 26. Juli 1813 .
Großherzogliches Nevisorat.

3 . ( Steigerung . ) Aus der Strumpfstricker
Kreutlerschm Gantmasse werden

2 (4 Rth. HauS an der Spitalgaß
Montag den Msi August Nachmittags 2 Uhr auf
hiesigem RathhauS , an Martini 1814 unverzins¬
lich zahlbar , nochmalen versteigert .

Lahr den 16. Juli 1813 .
GrvßherzoglicheS Nevisorat.

1 . (Steigerung.) Dem 7 Jahr alten Johannes
Gulden werden am Momag den 9. August Nach¬
mittags 2 Uhr auf dem RathhauS
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' '
Mine halbe Behatisung mit

'
Zubehör in - er

: ^ ^ ^ Vogtö - Vorstadt ,
auf Martini 1814 unverzinslich zahlbar verkauft
« nd

1 Sr . 4L Rth . Acker auf dem Galgenberg ,
1 — 28 — — am Spierlinsrain ,
- so — Rebe« r« Holperberg ,

vervacktet .^
Lahr den Ä). Juli 181Z.

'd Großherzogliches Revisorat .
-A Greiffrnberg .

'
1 . f Steigerung . ) Dem Andreas Koch werden

im Hirsch zu Dinglingen Montag den 9 . August
Nachmittags 2 Uhr Haus und Güter auf Martini
1818 und 1814 unverzinslich zahlbar versteigert .
. Lahr den M . Juli i8iz . M

Großherzogliches Revisorat .

i . ^Steigerung .) Dem Georg Gleichert wer¬
den im Hirsch zu Dinglingen

2 Sr . 14 Rth . Acker im WeiSlinshag und
1 — 17 — Reben im Schnäbler ,

Montag den 2 . August Nachmittags 2 Uhr auf-Martini 181Z unverzinslich zahlbar versteigert .
Lahr den 8» . Juli 1818 .

Großherzogliches Revisorat .

' 1 . sSteigerüng .) Handelsmann Vaihittgers
Haus und Scheuer werden Montag den 9. August
Nachmittags 2 Uhr auf hiesigem Rathhaus att
Martini 1814 unverzinslich zahlbar versteigert .

Lahr den 80. Juli 1813.
Großherzogliches Revisorat .

- 1 . sSteigerüng .) Die Handelsmann Vaihitt -
ger

' sche Fahrniß und Waaren werden vom Mon¬
tag den 9ten bis Samstag den 14 . August gegen
haare Bezahlung versteigert .

Lahr den 30 . Juli 1818 .
Großherzogliches Revisorat .

3 . sPacht .) Dem abwesenden Georg Ott werde»
1 Sr . 27 M . im RomerSberg , und

— 67 - im Altenberg ,
Montags den 2ten August Nachmittags 2 Uhr auf
hiesigein RathhauS verpachtet » . . '

Lahr den 20 . Juli 1818 .
Großherzogl . Revisorat .

3 . sPacht . ) Die Friedrich Hubersche Behau¬
sung , mit Brauerei und Keller , wird Montag dm
2. August Nachmittags 2 Uhr auf hiesigem Rath¬
hauS nochmalen auf 10 Jahr verpachtet .

Lahr den 23 . Juli 1818 .
Großherzogliches Revisorat .

Stadtraths - BekannLmachungeu .
3. s Jahrmarkts - Verlegung . ) Der hiesige so¬

genannte Jakobi - Jahrmarkt wird Dienstags den
I7ten August abgehalten , welches nachrichtlich
bekannt gemacht wird . Lahr den 20 . Juli 1818 .

Stadtrath dahier .
Fischer .

2 . fSteigerung . ) Dem Metzger Georg Wol¬
lenbär soll wegen eingeklagter Schulden Mon¬
tags den 2 . August Nachmittags 2 Uhr auf hiesi¬

gem RathhauS für ein Eigenthmn versteigert
werden : .

56 Rth . Saus und Zubehörde in der VogtSvor -
stadt ,

4 Sr . 42 Rth . Ackerland und Wiese ist der
Klostermatte .

Lahr den 27 . Juli 1813 .
Stadtrath dahier .

Bekanntmachungen .
Museum von Kunst - und Naturgegen - schiedenen Reichen Seltenes und Merkwürdiges

ständen . hat . Die Sammlung selbst , welche aus mehr als
Der Sammler und Besitzer , Brunner , hat 8000 verschiedenen , seltenen und kostbaren Stücken

seit einem Zeitraum von 22 Jahren in dieser besteht, wird jedem Freund der Naturwissenschaft ,
Sammlung alles vereint , was Natur in ihren ver- jedem Liebhaber von Seltenheiten die imeressau -
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teste Belehrung und die angenehmste nützlichsteUn¬
terhaltung gewähren . Besonders finden Arltern'
«uh Erzieher hier die erwünschteste Gelegenheit,
ihren Kindern und Zöglingen die anschaulichsten
Begriffe von Mmgegenständen beizubringen, die
aus Büchern mir mangelhaft erworben werde ».
Mehrere anatomische Präparate machen dieses Ka-
binet ttm so merkwürdiger. ES ist täglich von
früh 9 bis Abends 7 Uhr eröffnet . 24 kr.
und 12 kr. Kinder und Dienstboten die Hälfte:
Der Schauplatz ist im großeil Saal im Gasthof
zur Sonne . .

1 . s Steigerung . ) Georg Meyer , Pfleger des
, Jakob Meyer , will die Erndte von

1 Sr . 22 Nth . an der Alm , Halbwaizen,
2 — 12 — auf dem Galgenberg , Gerste ,

künftigen Samstag den 7ten August Nachmittags
um 4 Uhr in hiesiger RathSschrciberei versteigern
lassen. -

i . Lahr . Mehrling wird gesucht.) In einer hie¬
sigen 7>r Handlung wird ein Lehrling ge¬
sucht , welcher gute Schnlkenntnisse besitzt , gute
Zeugnisse seines Wohlverhaltens auftveisen , und
hier oder so nahe bei Lahr zu Hause ist , daß
er Kost und Logis bei den Seinigen haben kann .
Msgeber dieses sagt , durch wen .

1 . sWarnung .) Da uns boshafter Weise in un-
sernr Garten bei der unter» Walke unzeitigesObst
von den Bäumen geschlagen wurde, so sehen wir
uns abermals genöthigt, Fußangel und Selbstge¬
schoß in denselben zu legen , und warnen also hier¬
durch vor Unglück ; auch versprechen wir demjeni¬
gen einen großen Thaler Trinkgeld, der «ns ei¬
nen Verderber oder Emwender anzeigt.

Lahr den 30. Juli 1813 . Hugo Gebrüder.

2. Magen feil.) Ein in sehr gutem Stand be¬
findlicher Wagen mit nökhigen Ketten re. ist um
billigen Preis zu haben bei

Earl Dürr .

3. sSingschule.) Aufgeforderr von mrhrereIhie -
sigen Bürgern , bin ich Willens , mit AnKf-g öes
künftigen Monats August eine Singschule zu er¬
richten . In jeder Woche werden 4 Stunden ge¬
geben , von welchen jedem Schüler oder jeder
Schülerin frei steht , die Stunde zu wählen , in
welcher nach Noten , oder jene , in welcher nur
Gesänge und auserlesene Volkslieder gesungen
werden. — Ich zweifle nicht daran , ^ nicht
viele Ackern ihre Kinder an dieser Schr^ werden
theilnehmen lassen , weil der gute Gesang geeignet
ist , das Herz des Menschen zu erheben und zur»
Frohsinn desselben beizurragen . Das Nähere des¬
halb kann bei mir erfragt werden .

In so ferne diese Ankündigung gme Aufnahme
findet , und die Anzahl der Schüler und Schüle¬
rinnen beträchtlich wird , wird auch ein weiterer
Lehrer daran Anthcil nehmen .

Lahr den 24. Juli 1813 .
K nö r i , Lehrer an der Industrieschule.

3. Micher n . Musikalien.) Bei Ausgeber dieses
Joh . Heinr. Geiger ist zu haben r
Haag leichte Melodien mit Klavierbegleitung zu

Hebels alemannischen Gedichten . 1813 . Velin
1 st . 30 kr.

Wesentlicher Inhalt der Reehtükelehrutigen und
Anordnungen znm Code Napoleon als badisches
Landrecht . Nit einem Nummern - und einem
alphabetischen Register. 54 kr.

Nachtrag zum Anhang der Archivordnung , näm¬
lich zur alphabetischen Phystographie des Ar-

^ chivs . . - 4 kr.
Sammlung der Erläuterungen über das Edikt we¬

gen der Strafgerechtigkeitspflege. Anhang zu
dem Großherzogl. Badischen achten Organisa¬
tions - Edikt. 18 kr.

sArmenkassc.) Herr C. Trampt er schenkte der
Armenkasse die Strafe von einem Fuhrmann mit
2 st. — Lahr dem26. Juli 1813. )

Armen- Deputation .
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